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Der Reichskanzler Zur Verwaltungsreform
Einberufung der Konferenz

der Ministerpräsidenten
TU. Berlin , 14. Dez. Nach dem Berliner Tageblatt hat

der Reichskanzler der Einladung , die er an die Minister¬
präsidenten der Länder zu der Januarkonscrenz über Ver-
waltungsreform gerichtet hat, und die den Ländervertretern
am Montag zugegangen ist, eine uinsangreiche Erläute¬
rung  beigefügt, die sich auf alle drei Puntte der Tagesord¬
nung bezieht.

Zu Punkt 1: »Veränderung des Verhältnisses
zwischen Reich u nd Ländern"  besaht sich das Schrei¬
ben des Reichskanzlers mit den versaijungsrechtUche» Kra¬
gen. der Zustänütgkeit und Ausgabenverteilung zwischen Reich
und Ländern. Auf die Notwendigkeit einer Änderung der
versajsungsrechtiichen Befttmmnngen in den Beziehungen
»wischen Reich und Ländern und der Länder unter sich wird
hingewiesen. Kn diesem Zusammenhänge deutet der Kanzler
aus die sinanzieUe» Schwierigkeiten einzelner Länder hin,
die ohne durchgreifende Maßnahmen kaum behoben werden
könne». Allerdings soll „die historische Eigenart im Rah¬
men der Möglichkeit gewahrt werden".

Zu Punkt 2: „M aßnahmenzurGew ährlei st ung
sparsam st er Finanzpolitik"  nennt der Reichskanz¬
ler Gesetzes- oder Berwaltungsmaßnahmen , die sich gegen ein
Übermaß tausender, besonders aber auch eimnatiger autzer-
«rdenttlcher Ausgaben richten sollen. Die Stellung des Ki-
nanzminlsters im Ministertollegium und die Stellung der
Regierung gegenüber dem Parlament in Ansgabefragen wird
untersucht. Der Reichskanzler hält es für notioendig, zu prü¬
fen, ob nicht durch gesetzliche Bindungen grundsätzlicherArt
»ine Einschränlung der Ausgaben erzielt werden kann.

Zu Punkt 3: „Berwaltungsreform im Reich
un  d i»  d e n L ü n d e r n" verlangt der Kanzler ein einheit¬
liches und gemeinsames Vorgehen. Er spricht von der Not¬
wendigkeit wirtschaftlichen Zusammenschlusseszu Zweckver-
bänden und hebt hervor, daß die Verwaltungsorganisation
den Bedürfnissen der Wirtschaft anzupassen ist. Schließlich
enthält die Schrift des Reichskanzlers auch einen Hinweis
aus das Entiaven -Problem und auf eine verbesserte Grenz,
ziehung unter den Ländern.

Kür jeden Punkt sind Referenten und Korreferenten be¬

stellt. So sind zu Punkt 1 der Hamburger Bürgermeister Dr.
Petersen und der wllrtt . S t a a t s m i n l >1e r und
Staatspräsident Bazille  um Übernahme der
Hauptreserate gebeten. Ferner wurde an die Ministerpräst-
denten von Preußen und Bayern , Braun und Held, das Er¬
suchen gerichtet, die Korreferate zu halten.
Aushebung und Zusammenlegung von NeichSbehörden ge¬

fordert.
TU. Berlin , 14. Dez. Die Regierungsparteien haben zur

Besvldungsdebatte im Reichstag eine Entschließung einze-
bracht, die baldmöglichst einen Gesetzentwurffordert, der eine
Beseitigung der im Reich entbehrliche» Behörden und ent¬
sprechende Zusammenlegung vorsieht. In erster Linie seien
die kleineren Landeöfinonz- und Finanzämter , Oberpostdirek-
t'vneu usw. abzuschasfen. Ferner wird eine Reuvcrteilung
der Behördeuausgaben zwecks schrittweiser Ersparnis von
Beamten gefordert. Weiter sott die offene und geheime Ver¬
mittelung von Waren in Dicnsträumcn untersagt werden.
Auf die Länder soll im gleichen Sinne eingewirkt werden.

Dr. Strefemann wieder in Berlin
TU. Berlin , 14. Dez. Neichsaußenminister Dr . Strefe¬

mann traf gestern nachmittag um 15 Uhr 45 Minuten an der
Spitze der deutschen Bölkerbundsdelegation ans Genf wieder
in Berlin ein.

Amtlich wird mitgeteilt : Der Herr Reichspräsident emp¬
fing gestern nachmittag 18 Uhr den Reichsminister des Aus¬
wärtigen Dr Strefemann zum Vortrag über den Verlaus
und die Ergebnisse der letzten Tagung des VölkerbunüsrateS.

Botschafter von Hoefch nach Berlin berufen.
TU. Berlin , 14. Dez. Der Meldung eines Morgenblattes

zufolge hat sich der deutsche Botschafter in Paris , von Hoesch,
auf Wunsch des Außenministers Dr . Strefemann gestern
abend zu persönlicher Rücksprache nach Berlin begeben. Er
gedenkt mehrere Tage in der Neichehanptstadt zu bleiben.

Die Pariser Verhandlungen über die Lüprozentige
Exportabgabe.

TU. Paris , 14. Dez. Am Quai d'Orsay haben gestern die
offiziellen Besprechungen zwischen den deutscl)cn und fran¬
zösischen Sachverständigen über die Abänderung des bis¬
herigen modus für die 20prozentige Notabgabe ans deutsche
Exportproüukte stattgefunden.

Die Besoldungsvorlage im Reichstag
Neue Anträge der Regierungsparteien
TU. Berlin , 14. Dez. Im Reichstag wurde gestern die

s«. Beratung des Besotduugsgeietzes begonnen. Präsident
Loeve machte daraus aufmertjam , daß die Verabschiedung
bis Mittwoch abend erfolgen müsse, da der Reichssinanzmin.
erklärt habe, daß nur dann eine Auszahlung -er Bezüge
bis Weiynachten erfolgen könne. Nach den Ausführungen
des Berichterstatters wurde dann zunächst in eine längere
Generaldebatte eingetrcten, in der sich die Vertreter der
Regierungsparteien im wesentlichen aus die Abgabe von
Erklärungen beschränkten.

Abändcrungsautrag der NegierungLparteieu.
Die Regierungsparteien haben zur -weiten Lesung des

Besoldungsgesetzes im Reichstage einen Änderungsantrag
eingedracht, wonach für die Dauer von zunächst5 Kahren, be¬
ginnend mit dem l. April 1928. von je drei freie» oder frei
werdenden planmäßigen Beamtenstellcn der Besoldungs¬
gruppe A taujsteigende Gehälter ) eine Stelle Wegfälle» soll.
Ausnahmen sollen nur mit Zustimmung des Rcichsfinanz-
ministers statthaft sein. Diese Bestimmung soll auch für
Länder, Gemeinden und Organe des öffentlichen Rechts ent¬
sprechende Anwendung finden. Ferner sollen Länder, Ge¬
meinden und Organe des öffentlichen Rechts verpflichtet sein,
bei der Überleitung der vorhandenen Stellen in die neue
Besoldungsordnung bei jedem einzelne» Fall zu prüfen, ob
die in den enifprcchenden Gruppen der alten Besoldungs-
ordnung bcsindiichen Beamten nach ihren Anlagen und nach
ihren Ausgaben sämtlich oder nur zum Teil in die neue Be¬
soldungsgruppe zu überführen sind.

Die Regierungsparteien haben weiterhin eine Entschlie¬
ßung eingebracht, in der die Reichsrcgierung ersucht wird,
den Arbeitern der Neichsbehürden und Neichsbetriebe im

Wege freier Vereinbarung unter grundsätzlicher Aufrechter-
haltuiig des bestehenden Tarifvertrages , der Wirtschaftslage
in den einzelnen Orten angepaßte Zulagen zu gewähren und
auf die Neichspojt und auf die Reichsbahngesellschaft einzu¬
wirken, im gleichen Sinne zu verfahren.

Wirtschaftliche Bereinigung und Bcsoldungövorlage.
Die ReichStagöfraktlon der Wirtschaftlichen Bereinigung

beschloß, bei der dritte» Lesung der Besoldungsvorlage
einen Antrag zu stellen, wonach die endgültige Besoldungs.
resorm zurückgcstellt wirb bis durch einen endgültigen Fi¬
nanzausgleich die Aufbringung der notwendigen Mittel
in Ländern und Gemeinden gesichert Ist. Jetzt sollen die be¬
stehenden Gehälter in den unteren Gruppen um 25, in den
mittleren um 25 und in den höheren Gruppen um 10 Pro¬
zent erhöht werden.

Um die Senkung der Lohnsteuer
TU. Berlin , 14. Dez. Der Steuerausschnß des Reichsta¬

ges beschäftigte sich gestern nach Verabschiedung des Kraft-
fahrzengstcuergesetzes in zweiter Lesung mit der Senkung
der Lohnsteuer. Abg. Dr . Hertz betonte hierzu, baß die
wirtschaftlicheEntwicklung der letzten Jahre eine immer
stärkere stenerliche Belastung der unteren Schichten ge¬
bracht habe. Eine Korrektur sei nur durch die Lohnsteuer-
senkung möglich. Für das Zentrum erklärte Dr . Brü¬
ning,  cs sei fraglich, ob das Prinzip der Senkung deS'
Prozentsatzes der Steuer dem Sinne des Gesetzes ent¬
spreche, im übrigen legte de-r Redner schärfsten Einspruch da¬
gegen ein, daß ein Teil der Länderregierungen
in der Besoldnngssrage über die Reichsvorlagc
hinausgegangen  sei und nun die Mehrausgaben durch
Nichtsenkuug der Lohnsteuer decken wolle. Im Ausschuß
müsse geprüft werden, ob man nicht «ine Zwischenstufe ein-

Tages-Spiegel
Reichskanzler Dr . Marx hat die Ministerpräsidenten dev

Länder zur Jannarkon .crcnz über die Bcrwaltnngs»
resorm eingcladeu.

»
Im Reichstag begann gestern die zweite Lesung der Bcfol-

dungsvorlage . Tie S. Lesung wird voranssichtlich heute zu
Ende gesiihrt werde».

*

Die Regierungsparteien habe» eine Entschließung einge¬
bracht, in der die Beseitigung der im Reich entbehrliche«
Behörden gefordert wird.

»
Das Zentrum ist gewillt, der Bcsoldnrrgsreform nur in

Berbindnng mit der BerwaltungSresornr zuzustimmcn.
»

Dr . Gtreseman« ist gestern wieder in Berlin cingetrosfeu
und hat sogleich- cm Reichspräsidenten über die Genfer
Tagung Bericht erstattet.

Außenminister Briand hat gestern im französischen Mini¬
sterrat über das Ergebnis der Genfer Tagung referiert.a

Präsident Coolidge brachte im Kongreß ein Flotteubanpr »»
gramm ein, das für die nächsten fünf Jahre anderthalb

Milliarden Dollars fordert.

schalten könne, um zu verhindern , daß die Erleichterung der
ledigen Lohnsteucrpslichtigcnmit hohem Einkommen erheb¬
lich größer ist, als die der übrigen Lohnsteuerpslichtigen.
Der oolksparteiliche Abgeordnete Ketnath  äußerte Be¬
denken gegen die Senkung der Lohnsteuer und kündigte an,
daß seine Fraktion auf eine stärkere Auflockerung des Ein-°
kvmmenstcucrtarifes hinwirken werde. Der Redner der
Bayerischen Volkspartei Dr . Horlacher,  schloß sich im.
wesentlichen den Ausführungen des Zentrumsredners an.
Die Beratungen werden heute fortgesetzt.

Ein demokratischer Antrag znr Lohnstcnersenkung.
Zur Beratung der Lohnsteuerseykung im SteuerauS-

schutz hat die demokratische Reichstagsfraktion beantragt,
daß das Existenzminimum von 1200 Mark jährlich aus 1440
Mark jährlich herausgesetzt wird. Gleichzeitig soll unter
Kesthaltung an den in der Regierungsvorlage vorgeschla-
genen Familienabzügen der Lohnsteuersatz von 10 auf 8
Prozent gesenkt werden. Kür die veranlagte Einkommens¬
steuer empfiehlt der demokratische Antrag eine Neugestal¬
tung des Einkommensteuertariss unter dem Gesichtspunkt
einer Entlastung der Einkommen bis zu 00 000 Mark unter
gleichzeitiger erheblicher Auselnanderziehung der bisheri¬
gen Progresstonsstafel; für Einkommenteile über 80 000
soll die Steuer von 40 auf 35 Prozent ermäßigt werden.

Die Verteilung der Weihnachtsbeihilse
für Kleinrentner

TU. Berlin , 14. Dez. Der sozialpolitische Ausschuß beS
Reichstages befaßte sich gestern mit den Anträgen fast aller
Parteien über eine Weihnachtsbeihilse für die Kleinrentner.
Gegenüber weitgehenden Wünschen erklärte der Reichs¬
finanzminister Dr . Köhler,  daß eS angesichts der Ge¬
samtlage unmöglich sei, über die von der Regierung zur
Verfügung gestellten 28 Millionen hinanszugehen. An¬
nahme fand schließlich folgender Antrag des Zen¬
trums  über die Verteilung der 25 Millionen:

Als einmalige Notstandsmaßnahme zugunsten der So
zialrentner , Kleinrentner und langfristigen Erwerbslosen
ist zu gewähren:

1. Für Empfänger von Invaliden -, Witwen- und Wit
werrenten je 9 .4t, für Empfänger von Weisenrenten je 8 .4t
2. Für Hauptunterstützungsempsänger in der Kleinrentner-
sürsorge je 9 ^t, für ZusatzunterstützungSempsänger, Ehe¬
gatten, Kinder, je 8 .4t. 3. Für Hauptnnterstützungsempfän-
ger in der Krisensürsorge je 9 für Zuschlagsunterstüt-
zungsenipsänger je 3 ^t.

Die Neichsversicherungsanstalt für Angestellte ist zu er¬
mächtigen, eine entsprechende Notstandsmaßnahme aus den
Mitteln der Anstalt zu gewähren.

Angenommen wurde ferner ein sozialdemokratischerZn-
satzantrag, diese einmalige Notstandsmaßnahme auch de»
unterstützten ehemaligen Rcichsarbeitern und Rcichsange-
stellten und den Lindern der Jnvalidenreutner zu gewäh¬
ren.



Mussolini
für einen laleinischen Staaienblock

TU . Pa vis, 1.3. Dez . Im Laufe einer Unterhaltung zwischen
sein Vertreter der „Depeche Tunesienne " und Mussolini er»
ilärte dieser zu - cm Problem der französisch-italienische»

«.'Ziehungen u. a.: Man müsse die Bildung eines grossen
lateinischen Blockes erleichtern . Nicht nur die iberischen Na¬
tionen , sondern die lateinischen Republiken haben die Blicke
nach Nom und Paris gerichtet . Diese verschiedenen Kräfte zu
oercinigen , bedeute , den Frieden der Welt sicherstellen und
aegcn die Drohung der Barbarei schützen. Alles , waS im
Liune einer engeren Verbindung unter den lateinische » Na¬
tionen versucht werbe , verdiene ermutigt und gelobt zu wer»
deu. Die Zivilisation und die Kultur seien das gemelnfame
Erbgut von Frankreich und Italien . In einem Franzosen
sehe jeder Italiener einen Bruder . Mit einem Engländer
habe man schon Mühe , sich zu verständigen . Mit einem Deut¬
schen vergröbere sich der Unterschied noch mehr und von
einem Russen trenne ein Abgrund . Das französisch-italie¬
nische Verhältnis könne getrübt , aber niemals derart zuge»
spitzt werden , - aß eS zu Konfttkten komme.

*
Mussolinis Bemerkung von den lateinischen Völkern , die

sich wohl streiten aber niemals bekriegen würden , bezeichnet
der Tcmps als eine » weiteren Beweis für die zunehmende
Besserung der Atmosphäre zwischen Italien und Frankreich.
Das wichtigste wäre für den Augenblick , baß man in Rom
verstehe , baß eine Entente zwischen Italien und
Frankreich  für die Erhaltung des Friedens und bas
Wohl der lateinischen Völker notwendig  sei.

Die Auslandsreise Titulescus
Zusammentreffen mit Strescmann und Mussolini?

TU . Bukarest . 13. Dez . Im Zusammenhang mit der bevor¬
stehenden Auslandsreise des rumänischen Außenministers
Titulescu nietut Adverul , daß es noch nicht sicher sei, ob Ti-
tuleseu schon vor Weihnachten abfahrcn werde . Sollte er
dennoch die Reise antretcn , so sei cs möglich, daß er mit
Strescmann und Mussolini Zusammentreffen iverde , um die
für Rumänien ungünstige Atmosphäre nach den Studenten-
Unruhen zu klären . Das Blatt Cuvantul meldet , daß Tttu-
lescu die Verhandlungen in Deutschland so schnell wie mög¬
lich beendigen werde , damit er dann nach seiner Rückkehr die
Regierung zur Demission zwinge « könnte . Seine Auffassung
gehe dahin , daß zur Erzielung einer Verständigung mit
Deutschland die Negierung Bratianu znrücktreten müsse, um
einer Negierung Mantu Platz zu machen. Bet den persön¬
lichen Beziehungen , die einige Redakteure des Cuvantul zu
dem Außenminister Titulescu unterhalten , ist diese Erklä¬
rung jedenfalls beachtenswert.

Annahme des Budgets 1928
durch die französische Kammer

Tll . Paris , 13. Dez . Die Kammer hat in ihrer letzten
Sitzung das Gesamtbudget , das 42 Milliarden 567 Millionen
854167 Franc Einnahmen und 43 Milliarden 515 Millionen
11412? Franc Ausgaben anfwetst , mit 465 gegen 125 Stim¬
men angenommen.

In der Sitzung wurde u. a . bas Gesetz gegen die Kapital¬
ausfuhr um ein weiteres Jahr verlängert . Poincare erklärte
hierzu , daß er persönlich für die Ansfuhrsreiheit unter der
Kontrolle der Bank von Frankreich sei. Er ersuchte die Kam-
mer , der Negierung freizustellenn , den günstigsten Augen-
blick für die Freigabe der Ausfuhr zu wählen . Es handle sich
um eine Vertrauensfrage . Die Kammer vertagte sich aus
Dienstag , den 26. Dezember.

Tie gläserne Welt
34 Roman von Otfrid  v . Han st ein.

„Haben Tie schon einen Arzt ? "
„Ich glaube am besten , wir nehmen ein Automobil

und schaffen ihn in Das Sanatorium des Geheimrats
Milanius ."

„Ich komme sofort mit ."
Ulrich hat augenscheinlich einen schweren Nervenzusam¬

menbruch . Er liegt droben auf einen , Tm >an und mim-
wert laut vor sich hin . Höloerlin tut der imige Mensch
leid . Er ist schwächlich . Er hat sich woht überarbeitet,
hat in der Nacht noch den Ruudfunk bedient.

„Sie haben recht . Ueberführen Sie ihn sofort zun«
Gcheimrat Milanius . Eine Empfehlung von mir . Selbst-
verständlich bezahlen die Hölderlinwerke alles ."

Ter Sberingenicur hatte das Auto schon bestellt . Zwei
Männer nehmen Ulrich auf uno tragen ihn die Treppe
Himmler.

Ter Kommerzienrat geht wieder in sein Zimmer . Er
will nur Hut und Pelz nehmen und dann in seine Woh¬
nung hinüber.

Ta siebt er Werner die Treppe hinansstürmcn.
„Junge , Inas ist ? "
„Pater , was hast du getan ? "
„Ich ? Nichts . Ihr ängstigt euch wohl . Ich habe die

Nacht hier in diesem Zimmer verbracht , bin eingeschlafeii.
Freu dich. Junge , mit mir ! Zum erstciimale habe ich
geschlafen . Nun sind ja die Sorgen vorüber !"

Ter Sohn starrt ihn an . Er begreift nicht , er versieht
nicht . Seine bebende Hand hält die Zeitung , die er ge¬
kauft . Und der Vater steht da mit ruhigem , lächelndem,
zufriedenem Gesicht und spricht von seinem ruhigen Schlaf.

„Aber Vater , wie konntest du nur ! Es mar doch alles

Kredite für den Frühgemüsebau
TU . Berlin , IS. Dez . Bei Gelegenheit seiner letzten Be-

stchtigungSreise durch das Rheinland hat sich der Neichs-
mintster für Ernährung und Landwirtschaft , Schiele,  u.
a. dahtn geäußert , daß die in kurzem zur Verteilung gelan¬
genden Kredite für die Gärtncreibetriebe auch der Gemüse-
uud Obstbauproduktlou dcS NhcinlandeS zugute kämen . Die
Uebcrweisung der zu obigem Zwecke im Juni d> I . vom
Reiche bereitgestellten Gelder i» Höhe von 5 Millionen
Reichsmark an die Länder  ist an die Vediugung
geknüpft , daß die Länder ihrerseits den gleichen Betrag zur
Verfügung stellen . Der Anteil Preußens an dem NelchS-
krebit beläuft sich auf rund 3 Millionen Reichsmark . Nach¬
dem das preußische Staatsministerium sich nunmehr für eine
Beteiligung Preußens iu gleicher Höhe ausgesprochen hat,
dürften alle Hindernisse überwunden sein uikd die Gelder
demnächst zur Ausschüttung gelangen.

Aus den Parteien
Deutschnatlonale Anträge gegen die Auswüchse des Parla¬

mentarismus.
Von der Deutfchuationaleu BolkSpartei wird mitgeteilt:

Die Parteivertretung der Dentschnationalen Volkspartet
hatte als Hanptthema die Auseinandersetzung mit der na¬
mentlich in WirtschaftSkrcisen viel erörterte » Frage der
Wirtscha ts - und Ver 'assungsreform . Übereinstimmend trat
die Ansicht zutage , daß die weitgetrtebeue Ausgabenwirtschaft
in Deutschland thren inneren Grund in der widerstandslosen
Abhängigkeit der deutschen Regterungen von den allmächtig
gewordenen Parlamenten und in dem Mangel einer einheit¬
lichen Spitze im Reiche habe. Man vertrat einheitlich die
Auffassung , daß eine Personalunion zwischen dem vom Volke
gewählten Reichs .-.üsidenteu und einem in Preußen neuzn-
schaffeuden Staatspräsidenten zu schaffen sei, daß das gleiche
bezüglich Reichskanzler und Ministerpräsidenten zu geschehen
habe. Dadurch würde die Gewähr dafür geschaffen, baß die
Politik in Reich unü Preußen nach den gleichen Richtlinien
geführt würde . Die Kabinette mußte » in erster Linie ab¬
hängig sein vom Vertrauen des Staatsoberhauptes , anstatt
von wechselnden Parlamentsmehrheiten . Damit würde die
Quelle der fortgesetzten Krisemnacheret verstopft . Endlich
wurde einhellig eine weitgehende Selbstbeschränknng der
Volksvertretungen derart ge ordert , daß nach englischem Vor¬
bild Ausgabe , benilligungen nicht zngelaffe « würden , für
welche die Regierung nicht die Verantwortung übernimmt.
Den unttarischen Einheitsstaat lehnt die Deutschnationale
Partei ab . Seine Verwirklichung brächte keine Ersparnisse.
Die Selbstverwaltungsvertretungen der Reichsprovtnzcn
würden sich in nichts von Länderparlamentcu unterscheiden.
So wäre für die Verbilligung nichts gewonnen . Das Reich
hatte die Fehlbeträge leichtsinnig wirtschaftender Länder zu
tragen , Preußen als Neichsland würde in seiner historischen
Größe verfallen . Verhängnisvolle Kleinstaaterei wäre die
Folge . Die Deutschnationale BolkSpartei fordert:

Die Alleinherrschaft der Parlamente ist durch Ausbau der
verfassungsmäßigen Rechte des Reichspräsidenten und der
Staatspräsidenten einzus .hränken . (Berufung und Entlassung
der Minister unabhängig von der ParlamentSmehrheit . Ein¬
spruchsrecht gegen Parlamerttsbeschlüsse .)

Unter dieser Voraussetzung ist der Dualismus von Reich
und Preußen dadurch zu überwinden , daß der Reichspräsident
zugleich preußischer Staatspräsident . wird . Dann könne » die
Ämter des Reichskanzlers und des preußischen Ministerpräsi¬
denten in einer Hand vereinigt werden . Die besondere Stel¬
lung der süddeutschen Länder ist zu sichern. Die gesetzgebe¬
rischen Rechte des Reichsrates sind zu stärken.

Durch bindende Vorschrift muß die Ausgabenbewilltgnng
über die Regierungsvorlagen hinaus verhindert werden . Als
vorübergehende Notstandsmaßnahme ist der Retchssparkvm-

mtssar zu einer in . ihrer Entstehung und ihrem Bestand « von,
Reichstag unabhängigen Kontrollstelle ausznbauen , mit de.
Befugnis , die Neichöausgaben nachzuprüfen und bei neue,
Ausgabenbewilltgung des Reichstages bestimmend mitzi ' -
wtrken . Entsprechende Einrichtungen sind für Länder un,
Gemeinden zu fordern.

Kleine politische Nachrichten
Stadt und Kreis Heinsberg vcsatzungöfrei . Nach eine

Meldung sind die letzte» belgischen Gendarmen , die bisher i-
Hetusberg stationiert waren , abberusen worden . Stadt un
Kreis Heinsberg sind damit wieder besatzuugSfret geworden
Auch für Geilenkirchen besteht die Hoffnung , daß der Ab
marsch der dortigen Besatzung bis Weihnachten durchgefüh-
tst.

Dte Erhebung - er Neparationsabgabe für Frankreih
Zwischen de» französische» Mitgliedern der Reparationskom
Mission und dem deutschen Vertreter Jaffe finden zurzei
Verhandlungen über eine Abänderung des Systems de
26prozenttgen Abgabe auf die deutsche Einfuhr nach Frank
reich statt . Während bisher die Abgabe an der Grenze er
hoben wurde , soll für die Zukunft ein ähnliches System ge
schaffen werden , wie eS im Verkehr zwischen Deutschland unt
England gilt , nämlich direkte Zahlung der Abgabe durch bi
deutsche« Exporteure an den Neparationsagenten.

Danzig will an de» deutsch-polnische« Handelsvertrags
Verhandlungen teilnehme «. Der Senat der Freien Stad.
Danzig hat erneut ein Gesuch an Polen gerichtet , in dem e,
die polnische Negierung auffordert , sich grundsätzlich über üst
Teilnahme Danzigs an de» deutsch-polnischen HandelSver
tragsverhandlungen zu äußern . I » dem Gesuch bittet brr
Senat , der Freie » Stadt die erbetenen Informationen über
das Ergebnis der früheren und bisherigen deutsch-polnischer
Verhandlungen zu gewähren.

Wahlbündnis deutscher und polnischer Sozialisten . Die
deutsche sozialdemokratische Arbeiterpartei für Polnisch-
Oberschlesien hat auf einer in Kattowitz stattgefundenen Be
zirkskonferenz beschlossen, bei den Wahlen für den War¬
schauer Sejm und Senat mit den polnischen Sozialisier
einen Block zu bilden . Der Beschluß wurde mit 58 gegen
22 Stimmen gefaßt.

TktulcScus Reise «ach Berlin . Dte Reise des rumänischer
Außenministers Titulescu nach Berlin steht jetzt fest Titu¬
lescu wird tu den nächsten Tagen vorerst nach Nom unk
dann entweder direkt oder über Paris nach Berlin fahren
Dieser Reise Titulescus nach Berlin wird große Bedeutune
beigemessen . Es wird darauf htngewiesen , daß die zwtschcr
Rumänien und Deutschland bestehenden Schwierigkeiten
wirtschaftlicher Natur bei dem Berliner Besuch Titulescut
beretutat werden sollen.

Litwinow und Lnnatscharski wieder i» Moskau . Nach
Meldungen aus Moskau sind dort Litwinow und Lunat-
scharski aus Berlin kommend etngetroffen . Sie haben so¬
gleich «ach ihrer Ankunft Tschitscherin unü dem politischen
Büro etngdhend über die Vorgänge in Genf berichtet . Wie
verlautet , wurde beschlossen, im Laufe des Dezember keine
neue » Schritte zur Annäherung an England zu unterneh-
men.

Tschiangkaischek Oberbefehlshaber aller nationalistische,!
Armeen . Nach Meldungen aus Schanghai hat Tschiangkai¬
schek im Verfolg der Verhandlungen zwischen den Führern
der Kuomintang den ihm angebotenen Posten als Ober¬
befehlshaber aller nationalistischen Armeen angenommen
Der Vorsitzende der Kuomintang , Nangtschingwat , der enge
Beziehungen zu den radikalen Machthabern in Kanton un¬
terhält , hat sich bereit erklärt , von seinem Posten zurückzu-
treten , wenn dadurch die Gegensätze innerhalb der Kuomin¬
tang vermindert und die angestrebte Einigung beschleunigt
werden könnte.

gut . Wie konntest du so zusammenvrecyeu . vcun , ,7.v »Ü
die Hölderlinwerfe bankrott ."

Ter Puter fährt auf.
„Was soll das heisicii . Junge , bist du verrückt ? "
Werner braust aus.
„Ta lies . Ta steht 's in der Zeitung ."
„Was stehk in der Zeitung ? "
„Tein wahnsinniges , geradezu frivoles Geständnis ."
„Welches Geständnis ? "
„Teine Reoe im Rundfunk ."
„Was für eine Reoe im Rundfunk . Zniu Tonner-

Weller , Junge , gib her . Was steht denn da in dem Wisch ? "
Er reißt Werner das Blatt aus der Hand , liest die

Sensarionsüberschnft . Starrt auf die Zeilen , sängt an
zu zittern und sinkt in den Sessel . Seine Lippen lallen:

„Wer — Mr — wer hat das geschrieben ? "
„Tu , du hast 's in dieser Nacht in den Rundfunk ge¬

schrieen ."
„Unsinn , ich habe geschlafen , hier in diesem Sessel ganz

fest geschlafen . Habe mich um halb zwölf von Herrn
Bernhard « und den anderen verabschiedet . Wir schieden
in bester Freundschaft . Tann ging ich noch einmal hier
in das Zimmer herauf , weil ich zu nervös war . um gleich
drüben mich in das Bett zu legen , und da schlief ich ein ."

„Nein . Vater , du schliefst lucht em . Ta muß plötzlich
eine geistige Störung . .

Hölderlin fährt auf.
„Junge — Junge —
„Wie ist es sonst ander ? mir zu erklären ? Tos , was

hier steht , hist du . dn selbst in dieser Nacht um halb eins
ganz laut in den Rundfunk gerufen . Ich habe heute früh
diese Zeitung gekauft . Ich glaubte an irgend ein freches
Reportermaiiöver . Ich war auf der Redaktion , man hat
mir 's gesagt . Ganz laut hast du 's in den Rundfunk ge-

7'llsen . Tu , Vater , deine Stimme . Auf allen Zeilunuen
ist 's ja gehört . Ich war auf sechs Redaktionen . Ueberall
ist dasselbe gehört worden . Ich war im Hotel Exzelsior.
In allen zweihundert Zimmern hat mitten im Rund-
funkkonzert , gleich nach der ersten Nummer , deine Stimme,
Vater , hörst du , deine Stimme genau die Worte aus dem
Schalltrichter geschrieen . Ein furchtbarer Tumult war in
dieser Nacht . Bis morgen früh Versammlung der Aktio¬
näre . Es ist alles verloren . Jeden Augenblick wird die
Staatsanwaltschaft kommen . Vater , Vater , wie war es
nur möglich ? !"

Totenbleich lehnt der Kommerzienrat ihm gegenüber
im Sessel . Seine Glieder zittern , seine Lippen lallen.

„Ich , ich, gedacht habe ich? wohl . Gewissensbisst habe
ich gehabt , uno in meinen Gedanken mar ich voller Sclbst-
voruzürfe , aber gesprochen , heiliger Gott , so wahr ich lebe,
ich weiß es genau , ich habe nicht gesprochen , lind wenn
ichs gesprochen hätte , ist hier ein Aiisnabmeapparat ? Und
dieses Zimmer habe ich doch nicht verlassen , ich bin gar
nicht oben :m Rundfunk gewesen , weiß nur , daß vorhin
der Lcheringenieur mir gemeldet , daß das Konzert pro¬
grammäßig verlaufen , daß aber Herr Gerlach erkrankt sei.
Hätt ' ich in den Rundfunk gesprochen , der Tberingenieur.
die Musiker hätten es misten müsstn . Herr Gott des Him¬
mels , warum ist Gerlach jetzt krank . Ich verstehe nicht,
ich begreife nicht !"

Tie Tür wird geöffnet und einige Herren treten ein.
„Herr Kommerzienrat -Hölderlin ? "
Hölderlin versucht aufznstehen . vermag es nicht , st 'nr

Knie brechen wieder zusammen , und schwer fällt er in den
Sessel zurück.

Kriminalkommissar Tr . Heiimüller . Ich habe Sie
um verschiedene Aufklärungen zu bitten . Wer ist dieser
Herr ? "

S

s

s

<



Gaben für den Weihnachtstisch
Bücher Briefpapiere Leäerwaren Zpt'el- u. Biläerbücher Musik

Zämtl . Neuerscheinungen
aus Lager

llugenäschriften
für jeäes Mter

Kochbücher

Kassetten
von m . - .60 bis w .—

vriesblocks
ln allen Sorten

Lchreibmapperr
von MK. s .- bl» MK. 28 .-

Vholo -Cinklebe -Klbum
von MK. —.60 dt- 20 .-

Züllhalter 3.— 30 .—

vamenlaschen
. von Mk. l.— bis 30 .—

Portemonnaies
von Mk. 0 .40 bis 7 .—

Brieftaschen
von Mk. 3.— bis w .—

Ligarren - unä Zigaretten¬
etuis

von Mk. 4 .— bis 12.—
Lchüler -Ctuis

von Mk. l .80 bis 8 .—

Keisespiel unä Lotto
Brettspiele

Moäellier - unä Legesplel
§ang äen Hut

Biene Maja
Mensch ärgere älch nicht

Halma unä Quartett
Vas beliebtester
Tischtennis

Klaviere
Violinen

Sichern
tzanäharmomka
Munäharmonika

Grammophone
Kinäer -Bpparale

von Mk. 4 .— an

Münchner Kunstfiguren
von Mk. 2 - bi, WO.-

wafieralfinger Kunstgüsse
von Mk. —.so bi« w .—

viläer aller Krt
gerahmt und »»gerahmt

Ernst ttirchherr. buch -, Papier - unä Lchreibwarenhanälung
Buchbinäerei :: Baästr . 163 u. Leäerstr . 175

Durch giinstigen Ein«
kauf können wir unser.
Mitgliedern in der
Hauptoerbrauchszeit
siir die Weihnacht »«
biickerei mit billigen

Preisen an die
Hand gehen.

Feinste»
Weizenaehl
Spezial«

Pjd 23 I
Blüte«

AvrzvßSNehl
Md . 26 ^

Pfd . 32 ^

EkudzuLe
Psd . 35 5>

Kuustyoui,
Pfd . ^ 2 ^

lOO gr » » ^

HssemiiWrp
IM gr 24 ^

Nipei
Kkanz18u . 3Ü I

Mindestens

5Prozent
Bei vermehrtem Umsatz
verminderte Unkosten

und dann
j erhöhte Rückvergütung 1

Coosomereiii

Aus den Weihnacht »« !
zTisch empf-hle ich:
Etamme-Stsres
Brise-bises
samt Zubehör

lAfchdM»
Bettvorlageu
Schulrauzeu
Mtenmilypea
Eindaussüentel
Portemonkiites
Hosentröger
Sosükrisseu

!in schöner Auswahl

Tapeziergeschast
Obers Lcardtftr. 31.

Kurl öerziig

Kghlenskller

Kgtzleviössel
Kshlenspürer
Vsknschtlme
LjendlcI
Orczlrm jeher
Feuerhgtzelt
AsHenjchguselil
Verdampsschasm

Csü», Lednsir.

Eefikickte
bis 3 Jahre alt

Grüße 1

bis 5 Jahre alt
Größe2

bis 7 Jahre alt
Größe3

bis 9 Jahre alt
Größe4

" « ! » s " ° " b>- ^

für Knaben in viele « Farben
6.20. 6.75, 7.30, 7.70. 8.80, 9.—. 9.45, 9.75, 10.50.
10.60. 10.80, 11.40,12.70. 13.50, 14.50,15.50,15.80,
16.40, 16.50,16.80, 16.90
7.—. 7.20. 7.50, 7.80, 8.40. 8.80, 9.50, 9.70, 9.90,
10.50. 10.80, 11.80,12.—, 12.60,14.20,15.10,15.50,
15.80,15.90,17.70,18.—. 18.30
7.70, 7.80, 8.—. 8.25, 8.60, 9.20,10.40. 10.75,11.50,
11.85, 13.—. 16.—. 16.50, 16.90, 17.50, 20.—
8.50.9.—.9.30,9.50. 11.80,12.—. 12.60,12,90,13.60,
14.—. 16.10, 16.80. 17.50, 18.80, 19.20. 21.40. 21.70

bis 14 Jahre a.t . . .. «z 45
Größe6 ^ ^ ^ .40

Paul IMrchlSpS.MA.SslW

Gebrauchten

Sofa
preiswert zu verkaufen.
Hans Würger . Calw

Badstratze 342

SterbrkLeider
Sterbekissen
Sargdecken

Luise
Schaufelbsrger

Untere Marktstr. 64

'srrME
NÄ -wssthinsn
/ »,r k? ir ) tt r- , rr/e?

Giingev JlährnasÄ - lnor » ÄikttengefeUfdhsst-

Psorzhei«, Wesii. S8. LeopolNplaz.
FilialeI»Loks Ledußr.ns sei Hekk»SSlosser«slr.Ledzelin

- ^ ppsrsts
sind bildende

prsktisclie und
^ bleibende Oescbenke.

bleute kür jedermann
ersclivinglicb . Onver-

dindlickeVortübrung

1?rNenblvkstesL «

Legueme ststenrslilungen

Kleinkinderfchule Calw.
Zn unserer Weihnachtsfeier a . Mittwoch , 21 . Dez.

nachm . 4 Uhr im Berrinshaussaal laden wir die Eltern
der Kinder und alle Freunde un >erer Sache lierzlich ein.

Gaben dafür nehmen gerne entgegen: Stadtpsarrer
Lang , die Schwestern u . Herr Oberjekretär Pfizenmaier.

Wir danken herzlich für alle un >ern Kindern erwiesene
Freundlichkeit . Ausschuß der Kleinkinderschule:

2 . A . Stpf . Lang.

»ro « vvLvvserrL » iLvAD

krvtzlcr acaircker kversee-pskSLZterMesri
einriSe äeutrcke Linie
mir regelmäKixen direlrr. ^bsrluien
m. voppeirckrünLesüsnurtern

6ir keirende und Auswanderer von kremen arcti

dltiberê urkunll über kinreirebedingungenu./lblabrten erteilt
ln Lalw: Apotheker Lsrl kelckmann.

?urlelua 88
ru werden , venu es regnet . Ist
nickt jedermsnns8si .be. Os bolt
msn sieb gevöllnlicll die Lrksl-
tuagen , von denen msn spkter
niebt veill , voller sie kommen,
diellmen 8ie einen Sedlrea mit,
8 >e Irsgen nicllt scliver und sind
gegen slle Oekerrssckungen von
oben gescllütrt . i-r—— 17-

!cI»kiIlge«M WNllllkÜ. cill'p

Fm Gebrauch

reryk sich
öas Kewästrke

tzwlsthen Wolle ua » Wolle bestetzt ela groAee
Unterschi«». Eine gut «, rein « wolle mug
haltbar un » licht- un » waschecht grfSodt sein,
ste »ars sich lm Tragen nicht »erziehen un»

dein , waschen nicht einlaufe ».
PU« »lese Merkmal » zeigen stch aber erst

wSheen » üe» « »veaucheo.
Line Überlegen », yauofean kaust »eohai»
von vornherein nur e »»liag,r wolle »»er
Strümpfe au » « »»Ilnger wolle , »ort bürgt
»er alte kuf »er hrcstellerfir « » für rin

gute » erzeug »!».
e »eilng «r Wolle un » Strümpfe «arau»

tragen »lese Schutzmarke.

ia « i» >"»> » >»« » 1» > »

rsslingen Wolle

Lauten Gitarren
Mandolinen
Klangvoll u .bundkkin

Bestes Fabrikat
Leichte Teilzahlung
Eoiten und Zubehör

Noten und Liederbücher
MngelischeBuchhandinnjl

Earl Lpambalg , Calw
Fernsprecher 18ll

öeäomm / rr/cäk

Line okt ßeliürte, aber recbt xe-
. dankenlose Redensart derer, die

«8 tiir be8onders vornebm kalten,
alle8 su8ivärt8 ru kaufen. Dabei
8oIIte man aber nickt verßje88en,
da6 auck beim „sakob au8 Amerika"
das Oesckrei mei8t s;rüüer i8t al8
die (jualitLt und die ^U8wakl.
^Ver ein diLcken nsekdenkt, wird
verateken, wa8 wir meinen.



Am Mittwoch , den V. Februar 1927 , nachmit¬
tags 2 Uhr , findet in der Brauerei Dreitz in Enlw die

mit folgender Tagesordnung  statt:
1. Geschäfts - und Kassenbericht.
2. Vortrag von Herrn Tierzuchtinspektoc Dr . Walter,

Herrcnbcrg,  über

„Die geordnete Zuchlbuch-
sührung, ihr Zwecku. Ziel.-

3. Verschiedenes.
Die Mitglieder und Freunde der Rtndoiehzucht sind

hiezu freundlich eingeladen.
Der Borstand : Oekonomierat Boßler.

Zur Konfirmation
empfehle

prim Lindem Samte
in verschiedener Breite und Preisen , ferner

dillite Smlnfte
ebenfalls zu Kleidern

Julie Schimpf , Badstraße.

Erstklassiger

BerWrllWköMn
alle Dersichcrungszivcige betreibend , sucht fllr Talw
einen arbcitsfrcudigen , gut eingcsÜhrten Herrn im
Nebenberuf ais

PWerireter
Gutes Inkasso vorhanden . — Auch fllr abgevaute
Beamte geeignet . — Angebote unter S . F . 821
erbeten durch die Jnvaudendank Ann .-Exped.
Stuttgart.

Liaizrs 100,000 . — Wlaric
kür ! . Ri. II.

von 1000.— AN ru billigstem 2ins jcäer-
reit ru vergeben clurcb

aidekLco . . 6 . m . l!. !! .. Mtgnrt.
lScdeUtnxstr . 15 - karaapr . 20325
dltt. 1926 es . 3 Illiltllouen suskersdlt!

Lauten Gitarren
MandoUnen

Klangvoll und buntrein.
Bestes Fabrikat.

Leichte Teilzahlung.
Saiten und Zubehör.

Noten und Liederbücher.
Llmseliichevutzhandlling

Carl Spambalg , Calw
Fernsprecher 18' .

8° vis

l

LlszctsttUssstrsüe 159
dekürälicb genekmigt erteilt

kkwlil-ii.Sei'likkillMii
8küMciieu . 8eM ! evrllltte

^U8bilclun § 3uf

kmoiieWllgeli
tlütmzeii
NMMem

Lratklassixa Iluterrlelitamittal
^luz âasliiua lillmoUctlkeiteu

LrmLLlz ^« Lrelno

^iV .- ^ sktikshrZvImIe pkorrdeiiii
o . m. d. bl.

illlarciinUlauatr . 159 - k erunpe . 5158

Der

Klavier-
undViolin-Abend

von

Hermann Reutter, Stuttgart (Klavier)
Franz Kaim, Kirchheim/Teck(Violine)

ist auf Dienstag,
den 8. Februar , abends 8 Ah«

festgesetzt.
Erste Vorführung in Calw mit der epochalen
Erfindung des mit „Kaim -Lantator " ausgestatteten

Konzertflügels.
Karten zu 1.50 snummeriert ) und l .—, Schüler¬
karten —L0 lm Vorverkauf in der Buchhandlung

Hüußler  und an der Abendkasse.

Merle WMMiig
Mtimbekg!
suciir

lllr killls inm llmgelmilg

vertkeler
Ls kommt nur gsut
einxetülirter , seriöser
Lsclimann in LraZe.

Okkerten an

F. LSI er
MMM llnü 8/einvrennerei

LiuttSsrt,  5oM ' eMrM 218.

1VOU .M SIL
»Ebt

vno rinr v0kr
Lrc.

LLML NONL^

so kosOLllkil SIL xosrLN-
LOSL SLK^ HMO vo«

L . icicriMir
88 HL . 88

Sretzlutz—KkOknva«
und Fleischansatz wird stark gefördert durch tägliche Futter-
Beigabe von Dr . Schatrer 's Dieh -Lebertran -Emulfion

Marke „Lödro",
aes . geschützt. Hoher Vitamin - und Nährsalz -Gehalt l
Bestes Vorbeugungsmittel gegen Krankheiten , (Echweine-
krampf rc.), unentbehrliches Kräftigungsmittel bei der Auf-
zucht von Jungtieren , Schweinen , Hunden rc. Glänzend
bewährt . Viele Nachbestellungen . Echt nur in Original-
Packung mit Gebrauchsanweisung.

AUeinhersteller : Lhem . pharm . Fabrik Gebr . Benz
Böblingen , zu haben bei : Althengstett : Karl Etraile;
Altbulach : Gotth . Ohngemach ; Bieselsberg : Marte Mojer;
Calw : Otto Jung , K . Otto Bincon ; Deckcnpsronn : Karl
Dongus ; Dachtel : Fr . Baittinger Wwe ; Deufringen:
Albert Gfrörer ; Gechingen : Gottl . Schwarz ; Holzbronn:
Gg . Pfeiffer ; Mactinsmoos : Ludw . Riexinger ; dieu-
bulach : Hans Hamann ; Neuweiler : I . G . Rail ; Samuel
Seeger ; Oberhaugstett : Math . Protz Wwe . ; Oberkoll-
wangeiuMtch . Hammann ; Simmozheim : Gottl . Linkenheil;
Stammheim : Jakob Roller ; Zwerenberg : W . Ham »--"

Kaim - Lonlolor

?Iü § e ! unä Pianos
sintt unvbertrokken in ikrer KIsnZsckönkeit .

Lequeme 2attIun §sbettin §unAen ermüZIicden Wettermann tten Kaut.

^Ilein - Vek 'tl 'eter für 6en OberttmlLberirk Lslvv:

8ckmiä L Luckwalät , ? kor?keim
poststraLe 1 , sm LeopoIä8pIatr :, Iliäu8trieIiAU8.

Kataloge Zerne ru Oiensten.

Rälrrnaselrirrer»
untt AsparsLursi » aller
kslirrsttler » ovvi « all « LrnsLriellv

cbr . IV - rlmLisr , Oalv,

Bitte
LmpellslhIm-GeMe elektrisch

gefchwsiht
30 Zentimeter Durchm. 1.10  Mk.
SO „ ^ 2.00 Mk.
«0 ^ » 2.80 Mk.
70 , S.«0 Mk.

Iapan -Seide 4.80 Mk ., I« . Seideu -Batist 1.80
Mark , sowie sämtliche Besatzartikcl, wie Eeidensransen,
Schnüre , Rüschen , Wickelband usw ., sowie fertige
Schirme In großer Auswahl billig . Ferner Tischlampen,
Nachttischlampen. Zuglampe ». Schlafz .-Ampeln re.

Marls Fuchs, EM, HemMfiraße rsZ.

senden Sie mir nochmal,
3 Fl . Wallwurzfluid,
ich bin sehr zufrieden damit,
denn er nimmt mir die argen
Schmerzen bei Ischias und
Rheumatisch.
Oberbeuren . Frau A. K.
Zeugnis notariell beglaubigt

Große Flasche 2.—,
„Spezial " doppelst , 3.—.
Niederlage : In den Apo¬
theken zu Calw , Teinach
u. Liebenzell , oder postsret
v. Kloster -Laboratorium

Alpirsbach/Wttbg.

m ck>, VlcbrlF, !«. V»» 81»
von einer Sckukcrrme verlnnze«
mü« en. ^ ber nur «lle su»
reinem Terpentinöl untl erllen
V̂ sckrra russmmen ^eserrre
(> eme btrr« Oeväkr 6sk-r. 6s6
6em ck« 5roS« ruxetütui

cke es k ŝuckr, um srers
eesckmelcke ru kleiden. Vervenrieneesckmelcke ru dierden. Vervenoer
8ie «iezdsld cke von allen Ver»
brsuLdem xezcksrrte ^««lerpasra

KS'

KK l-F-



KavntrlegerdkWzjrll Nagsid U.
Mit Erlaß der Wiirtt . Innenministerium » vom 8.

Dezember 1927, Nr , 5943, wurde dem Kaminsegern,elfter
Karl Saalmüller in Ailrnsteig der Kaminscgerkehrbezirk
9kago!d ll, .zu dem vom Oberamt Calw die Gemeinden
Aichhalden , Hornüerg , Martlnsmoos und Zweren¬
berg geiiören, zugewiesen. Die beteiligten Gemeinden
werden hievon in Kenntnis gesetzt.

^s ' w, den 13. Dezember 1927.
Dberani t : Nagel,  Amtmann.

Aus Spendenmitteln zum Ehrenmal de» wiirtt. Land¬
sturms sollen

bedürftige Hinterbliebene
von ehemaligen Angehörigen der Wiirtt . Landsturm-
In .-Batl . Ealw XM/1 » sowie der 1« Laudsru »« «
Eskradron Draq . -Regt . LS und der 8. Landsturm-
Eskaoron Nlanen -Regt . rS mit einer Unterstützung
bedacht werden. Anträge sind unter Vorlage der Militär»
Papiere bi » spätesten » 17. ds . Mt », an die Bezirks-
Siirsorgebehörde Lalw zu richten.

Talrv , den 13. Dezember 1927.
BezirksfürsorgebehSrde : Heng st berge r.

Bad Liebenzell.

Grundstücks-
Verkäufe.

Die Stadtgemeinde Bad Liebenzelt bringt im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
1. Ged. Nr. 126 an der Wilhelmstraße auf den Ab¬

bruch, sowie Parz. Nr. N3 —^ 13 97 qm da¬
selbst(geeignet zu einem Bauplatz für Geschäfts¬
haus in bester Lage) Anschlag 4000 Mk.

2. Die Halste an Geb. Nr. 2 Wohnhaus mit Kel¬
ler und Hofraum im Städtle,Stockwerkseigentum
(bestehend in einer schönen Bier-Zimmerwohnung
mii Zubehör). Anschlag 7000 Mk.

3. Geb. Nr. 23 Scheuer— 90  qm im Städtle(zu
emer Werkstatt geeignet). Anschlag 3600 Mk.

Die Grundstücke Ziff. 2 und 3 können eventl.
zusammen erworben werden. Die Derkaussbedin-
gungen sind günstig.

Letzte« Beekaufstermin : Freitag , de«
IS. d». Mt «, nachm. 4 Uhr (nicht Donnerstag)
auf dem Rathaus.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 8. Dezember 1927.

Ratschreiberei:
gez. Maulen.

Lmelwaren

I . LüerüsiÄ
11 „ r » r « V » rier » rr » ü«

Wiirtt. Sparerbund
Ortsgruppe Lalw.

Wohlläligkeitsubend
mit Restauration
zuGunsteu derKleinrenlner
am Donnerstag,  den 13. Dezember,
abends 8 Uhr tmBadischenHos.
Das Programm enthält

Streichquartett ,Pro¬
log,Solo -,Duett-,Doppel-Quartett -Gesänge
Zwiegesprächund Vorführungen des Turn¬
vereins. .. -----
Eintrittspreis mindestens 1 .« —der Wohl¬
tätigkeit sind keine Schranken gesetzt-
Vorverkauf der Karten In der Häußler'schen
Buchhandlung . Saalöffnong 7 Uhr.

HelklWsi- —
WeWchlrmssi»

Kriminalbeamter mit Ne¬
benberuf,Mitte d.SOg.Iahre.
stattliche Erscheinung, sucht
mit einem älteren Mädchen
oder Iräulein bekannt zu
werden, zwecks später. Hei¬
rat . Bevorzugt wird ein
solches mit körperlichem
Iehler , da diese eine treue
Anhänglichkeitu. liebevolles
Herz besitzen. Alter dts zu
60 Jahren . Etwas Ver¬
mögen erwünscht.

Zuschriften unt. W . W.
1927 an die Geschäftsstelle
d«. Blattes.

KeMiermr

in jeder Größe
empfiehlt

MKk«

Pianos
sitdev ., erster Qüle mii
Vollpsnrer, billigst mit
Zoklungs - Lrleickterung
EarlA .Elias
pianoisbrik , 8tu,tqgrt
» » er « «tediililatr 91

oberbatb Heuersee
Lebe . Aisvier«

bliUxst.

Einsetzen n»uer l. Qual.
Kummiwalzen

4» Wringmaschinen
unter Garantie

Sr . Herzog b. . Nöhl «- .

repariert
2 . OdermaLt . NifM
de « Ab ' - ?. L - ' e' on " 47.

HWZsibrlkkiioil
richten wir ein.

Dauernde o. sichere Existenz
oder Nebenerwerb.
Auskunft kostenlos.

Lhem . Fabrik Aylsdorf
Inh .: R . Münkner.

Zeitz-Ayisdors.

Stvrlfil.Mk!meil
Vitalis Verlag 989»

München.

Ltedelsderg.
Verkaufe eine ältere

mitr Wveru
I Heine. Hanselmann.

Hypothekenv.Baugelder
rasch «. »« günstigen Vedlngnnge « erhältlich dnrch

E. Wiidon, Psurhem, Bikitzstrstze ll.

-77°

Gedenket
zu Weihnachten
der Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen!

Geldspenden , auch die kleinsten» werde«
von den Unterzeichneten mit Dank entgegen»
genommen oder können auch an die Girokaffe
der Oberamtssparkasse unter Nr . 551 gerichtet
werden . Auch Naturalgaben werde » ange»
nommen , auf Wunsch auch abgeholt.

Zeller Küchle Letzkus
^Dekan, Bezirk»obmann. Stadtpjarrer.

Keck Man«
Vorstand d. Krieger- Ehrenoorsi. d. Vet.»

vrreine Ailburg . und Militär -Verein
Slammheim.

in großer
Auswahl

Baum-
Kerzen

MRW

WstWÄ

G
tarrse ^ L»

»vlick

iriüiA
verleiben äen

idro Leliedlkelt seit
über 25 3okren.

Bequeme leilrsblunx.

L.
klllgel- u. pisnolrdrlk

ZluttZiirt
lluitivixrtr. 47 s unä d.

ni »ü « epsesiureri.

CtzriPaiim-
KeW

Ntkitz und bunt
empfiehlt

Lhr. Schlatterer.
Billigste Bezugsquelle für

Wiederverkäujer.

Gingetroffe«:
Arische

Psd . 38 Mg.
im Anschnitt

Psd . 88 Pfg.
Feinste

ca. Psd.

geräuchert!

M erDel!
Wir empfehlen:
hochfeinen Edamer

20«/, Pfund 22 Pfg.

Atpen-Limburger
'/. Pfund Psg.

Bücklinge
Pfund 85 Psg.

Kieler Sprotten
'/. Pfund 18 Pfg.

hochfeine Fisch»Marinaden
I Liter- « M
l Dos» VS Pfg. 1°: i°'. «

1. süddeutsches Mehl

SsezlsI-AilMW
P,d . 28 Psg.

Kunsthonig
1 Pfd . Paket 48 Pfg.

feinen Bienenhonig
M3S

l Psd . Glas

Neue Eitronen
5 Stück 23 Pfg.

fütze Orangen
Pfd . 28 Pfg,

Mandarinen Pfd 46  Pfg.
SeineMaizbonbons

Psd . ^ 8 Pfg.

Neue Coeosflocken
Pfd . § 8 Pfg.

Eitronat Orangeat
'/. Psd 46 Pfg. '/. Pfd 36
Reines Coeosfett

Psd .-Tasrl 63

Pfg-

Pfg-

k° MM
Bananen Psd 46 Pfg-

L kMM' McNenki' Nnntt- '

ÜgMeüNM-LattmeiM!
^ ^ ^ 8600 Veet- und Leldxeelna« »Lck

s r
^ « >v
— g a!
u Z v
Loa
> L 7^ « r

^ <-
r- -S

^ LP
b«

.̂os-
tri-tses - u1 UH >3 LtUvk ,2 I»

5v ^ « s !ekS7t , LtullgLiI
k'lLrl«rsti ' 6 iL. t

poslsĉectzkoato 2058> S0>ViGLtt«
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